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Das Aleksander-Brückner-Zentrum für Polenstudien ist ein kooperatives Projekt 
der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und der Friedrich-Schiller-Uni-
versität Jena, das durch die Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit, 
die Deutsch-Polnische Wissenschaftsstiftung und den Deutschen Akademischen 
Austauschdienst gefördert wird.



Freitag, 23.05.2014

18:00 Uhr
Begrüßung
Klaus Dicke (Rektor FSU Jena)
 
Einführung
Yvonne Kleinmann (Aleksander-Brückner-Zentrum/MLU Halle-Wit-
tenberg) / Achim Rabus (Aleksander-Brückner-Zentrum/FSU Jena)

Keynote
David Frick (UC Berkeley) Geschichtswissenschaft und Philologie: 
Wie man Archive dazu bringt, Geschichten zu erzählen

Empfang

Samstag, 24.05.2014

Panel: Sprache als Instrument – Instrumentalisierung von 
Sprache

9:00-9:30 Uhr
Robert Traba (CBH PAN) / Michael G. Müller (MLU Halle-Wittenberg) 
Polonität in der Fremde: Aleksander Brückner und sein intellektu-
elles Umfeld in Berlin

9:30-10:00 Uhr
Roland Meyer (HU Berlin) Was Kollokationen (nicht) verraten: Eth-
nokulturelle Stereotypen und digitale Textkorpora

10:00-10:30 Uhr
Marek Łaziński (Universität Warschau) Das Wort kobieta und seine 
Bewertung in der Geschichte des Polnischen: Der Einfluss der ety-
mologischen Hypothese Brückners auf die Sprachwissenschaft und 
das sprachliche Weltbild

10:30-10:50 Uhr
Kaffeepause

10:50-11:20 Uhr
Achim Rabus (Aleksander-Brückner-Zentrum/FSU Jena) Brückners 
Werk revisited: Zensierte Polonität?

11:20-11:50 Uhr
Yvonne Kleinmann (Aleksander-Brückner-Zentrum/MLU Halle-Wit-
tenberg) Einheit durch Sprache oder Schweigen über Vielheit? Po-
lonität in der Verfassungsdiskussion des späten 18. Jahrhunderts

11:50-13:30 Uhr
Mittagspause	

Panel: Welche Polonität?

13:30-14:00 Uhr
Agnieszka Halemba (Universität Warschau) ‘Rusyn’ as an Anational 
Self-Identification in Contemporary Ukrainian Transcarpathia

14:00-14:30 Uhr
Olena Duć-Fajfer (Jagiellonen-Universität Krakau) Lemkische 
Gemeinschaft neben Polonität: Ein Kultur- und Identitätsdiskurs 
(Vortrag in polnischer Sprache)

14:30-15:00 Uhr
Mirja Lecke (Ruhr-Universität Bochum) Polonität als Problem in 
Mickiewiczs „russischer Periode“

15:00-15:30 Uhr
Kaffeepause

15:30-16:00 Uhr
Katrin Steffen (Nordost Institut/IKGN e.V.) Umstrittene jüdische 
Polonität – Diskurse um den Ort von Juden in der polnischen Kul-
tur und Gesellschaft

16:00-16:30 Uhr
Ewa Dzięgiel (PAN Krakau) Polish Language and Polish Minority in 
Ukraine. National Identity in a Situation of Multilingualism and 
Loss of the Native Language

16:30-17:00 Uhr
Anna Piechnik-Dębiec (Jagiellonen-Universität Krakau) Cultural 
Self-Description of the Inhabitants of Polish Villages (an Ethnolin-
guistic Perspective)

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.




